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Neue Qualitätsstandards für Mammografie-Screening-Programme in der 
Schweiz 

Im Auftrag des Bundesamts für Gesundheit BAG hat eine interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe unter der Leitung der Krebsliga Schweiz einen Entwurf für neue 

Qualitätsstandards erarbeitet, die die Brustkrebs-Früherkennung durch 

Mammografie-Screening Programme in der Schweiz regeln. Der Entwurf wurde 

heute dem BAG vorgelegt. Das Dokument ist das Ergebnis intensiver Diskussionen 

unter den beteiligten Akteuren und einer breiten Vernehmlassung. Die neuen 

Standards wurden an die europäischen Normen angepasst, berücksichtigen aber 

gleichwohl die Besonderheiten des föderalistischen Gesundheitswesens der 

Schweiz. 

Zu den Neuerungen zählen beispielsweise höhere Anforderungen an Radiologen und 

Fachleute für Medizinisch Technische Radiologie. Einerseits wurde die Anzahl Lesungen 

erhöht, welche RadiologInnen pro Jahr im Minimum durchführen müssen, um in 

Programmen tätig sein zu können. Andererseits sind die Anforderungen an die Aus- und 

Weiterbildung für die Spezialisten in den Programmen gestiegen. Und schliesslich halten 

die Standards explizit fest, dass die Programme die Frauen vollständig und neutral 

informieren sowie die Vorteile und Risiken eines Screenings quantifizieren und einheitlich 

kommunizieren müssen. 

Bedeutung der Qualitätsstandards 

Wie jede andere medizinische Untersuchung kann auch eine Mammografie fehlerhafte 

Resultate ergeben. Durch einheitliche und hohe Qualitätsstandards können allfällige 

negative Folgen der Untersuchungen auf ein Minimum reduziert werden. Die neuen 

Standards erlauben den kantonalen Screening-Programmen, nach einheitlichen Kriterien 

zu arbeiten. Gegenwärtig bieten 12 Kantone solche Programme an. In den anderen 

Kantonen ist die Früherkennung nicht in Programmen organisiert und untersteht damit 

keinen verbindlichen Qualitätsstandards. 

Der Entwurf für die Qualitätsstandards wird nun vom Bundesamt für Gesundheit geprüft. 

Das BAG entscheidet über die weiteren Schritte. 
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Brustkrebs: Die häufigste Krebsart bei Frauen 

Brustkrebs ist in der Schweiz die häufigste Krebsart bei Frauen und diejenige, die am 

meisten Krebstodesfälle zur Folge hat. Jährlich erkranken 5500 Frauen an Brustkrebs, 

vier Frauen von fünf sind bei der Diagnose über 50 Jahre alt. Wie zahlreiche nationale 

und internationale Experten und Organisationen (WHO, EU) vertritt die Krebsliga die 

Meinung, dass die Vorteile der Screening-Programme überwiegen. Das Mammografie-

Screening trägt zur Senkung der Brustkrebs-Sterblichkeit bei, ermöglicht eine hohe 

Untersuchungsqualität und fördert die Chancengleichheit für alle Frauen. 

 
Die Krebsliga Schweiz (Gründungsjahr 1910) engagiert sich als gemeinnützige Organisation in 
der Krebsprävention, in der Forschungsförderung und für die Unterstützung von Menschen mit 
Krebs und ihren Angehörigen. Sie vereinigt als nationale Dachorganisation mit Sitz in Bern  
19 kantonale und regionale Ligen. Sie wird vorwiegend durch Spenden finanziert und ist ZEWO-
zertifiziert. 
 


